
ber ohnt sich LTOTZ der gerade gCcn oft Brückenbauer zwischen den Kirchen SC=
der vielen und ausführlichen Zitate 1n eMNS= nannt. Und ın den Zweifeln u1llseTfel Tage
lischer Sprache. Hıier werden Wahrheiten können die Ausführungen ber das The=
zutage gefördert, die für die Verkündi= Glaubensgewißheit, auch Heilsgewifß-=
8U15 1n der heutigen eıt bedeutungsvoll heit genannt, hilfreich werden. Nimm und
sind b Schmidt schreibt ın Se1= lies!
LLEIIL zweılıten Banı der Biographie John Emil Schaller
Wesleys: „Fragt nach den Gründen
für die ungewöhnliche Wirkung, die VO:  } Renate Riemeck, Der andere Comenius.
John Wesleys Predigten wıe auch VOIL Böhmischer Brüderbischof, Humanıst und
denen seliner Mitarbeiter ausgıing, wird Pädagoge. Stimme Verlag, Frankfurt

VOT allem den geltend machen 1970 Seiten. Paperback /,60.
mussen. Es WäaTr für die meılsten Menschen
jener elt 1n England eine völlig über:  = Die Historikerin und Pädagogin Kenate
raschende Botschaft. Buße, Sündenerkennt-= Riemeck legt ıne biographische Skizze
n1s, Vergebung der Schuld, Wiedergeburt, über das Leben und Wirken eines Mannes

Leben ın der Heiligung, Gerechtig= VOT, der eine hervorragende Stellung iın der
keit aQus Gnade durch den Glauben auf abendländischen Bildungsgeschichte, ber
rund des Opfertodes Jesu Christi SOW1e auch 1n der Ideengeschichte der ökumeni  n  =
eın persönliches Verhältnis esus Chri= schen ewegung einnımmt.
STUS selbst fremde Töne.  “ Diese Riemeck zeichnet den Leidensweg des
uch für 1seie Zeit tremden Töne bringt Comenius nach, der se1ln lebenslanges

Weißbach ZUI Klingen. Manche falschen Exulantenschicksal als eine Pilgerschaft
Urteile über ohn Wesley werden beseitigt. verstand, die ihre Sinndeutung findet in
Dabei sich der Verfasser sehr kritisch seinen „Trostschriften“, welche neben dem
mMI1t der Theologie John Wesleys ausel1n= quietistischen Element bezeichnenderweise
ander. ber stellt auch fest, dafß der uch gesellschaftskritische Züge enthalten.
neUe Mensch die Mitte se1nes Denkens 1st. Das Buch zelg die Verflochtenheit dieses
Der Mensch wird nicht LLUT VOILl der Schuld, Lebens iın den Wirren des Dreißigjährigen
sondern auch Von der Macht der Sünde CTI:  = Krieges und der Gegenreformation. Es deu=
löst durch die Passıon Jesu Christi. er d die kirchlich=theologische Über-:
Verdienstgedanke wird ausgeschlossen. lieferung der Böhmischen Brüder weithin
Urheber des Menschen 1st allein die Grundlage der geistigen Welt des Co
Jesus Christus. „AInspirer and perfecter“ i1st men1us bildete, der ber zugleich die „Pan-=
der Heilige e15 Die Allgemeingültigkeit sophischen“ universalwissenschaftlichen
und grenzenlose Weite der Erlösung wird Bestrebungen seiner elt verarbeitete.
deutlich gemacht. Deutlich wird auch, Auf diesem Hintergrund oibt Riemeck
Wesleys Denken VO Denken der Refor:  =  _ eine kurze Einführung ın die pädagogi:=
atoren unterschieden 1st. Ebenso wird schen Leitlinien des Comenius. Dessen
deutlich, weshalb ohn Wesley ın katholi= schulische Lehrbücher verbinden das sprach=
scher Theologie immer wieder einmal auf iche Element mM1it einer universalen Sach:
Sympathien stiels „Wesley selbst will ıne kunde Ziel der Erziehung 1st Bildung des
VO  5 den Reformatoren unterschiedene, in Charakters und ıne umfassende Erkennt:
Richtung auf katholisches Denken tendie= Nn1s alles Lebendigen.
rende Theologie vertreten, obwohl sich Die Bildungsphilosophie des reformato=
natürlich uch davon eutlich unterschei= rischen Christen und Humanisten s16€e!]  ht
den will.“” So kommt dem Buch auch Be= rel Quellen der Erkenntnis: Ott hat seine
deutung für die ökumenischen Bemühun= Weisheit offenbart In der Natur, 1mM e1ist
SCn icht umsonst wird ohn Wesley und 1n der Bibel Der Mensch mufs alle Trel
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„Bücher“ kennen. Deshalb ll Comenı1us fragen. Dieses Buch könnte diesen
auch die „Physik“ Il atur „synoptisch‘ Wunsch gibt ihm Brandenburg 1m Ges=

Zusammenhang mıt den beiden eitwort mit auf den Weg „ein euchten=
anderen Werken Gottes verstanden WI1S= des Zeugnis für die völkerverbindende
SC  s Macht wahrer ökumenischer Wissenschaft“

DIie Autorin welist darauf hin, diese sSeIN.
Die wertvolle Untersuchung führt nachAuffassung des Comenius auch dessen

ngagement für ökumenischen Friedens= einer kurzen Darstellung der „Grundprin=
dienst und politische Diakonie beinhaltet. ziplen der evangelischen Sakramenten-=-
Der tschechische Theologe wurde 1ın einer lehre“ ort, Glaube, Rechtfertigung) in

das Sakramentsverständnis der verschiede=Synthese Vomn Biblizismus, Spiritualismus
und eschatologischem Denken miıt der 1LE Schulen e1in. 50 werden die Auffassun=
Ttaft eines „apostolischen Lehrers“ U:  = gCN des frühen und späaten Barth dar=
Stattert, w1ı1e Herder noch 150 ahre danach gestellt und seine bedeutendsten Schüler
bezeugte. etter, Weber, Diem, Steck,

Die biographische Darstellung wird elis Vogel, Gollwitzer) kommen Wort.
ganzt durch instruktive Texte aus den leid= Bultmann und VO'  z ihm beein  te

Theologen FA Ebeling, Fuchs,vollen Erfahrungen und der reichen
Gedankenwelt des Comenius, dessen Wer=s Marxsen, Fr. Gogarten) werden ausführlich
ke heute 1n zunehmendem Maße nNeu Z.U: AB un! interpretiert. ber auch der
gänglich gemacht werden und dessen Berneuchener Krels (der frühe Tillich und
300. Todestages 1m vergansSsCNECI Herbst in tahlın und wesentlich lutherisch
der Prager Salvatorkirche und Bethlehems= Oorjlentierte Theologen Althaus,
kapelle durch Grußworte Von ökumeni-= Trillhaas, Käsemann wird dieser
schen Gästen gedacht wurde. zugerechnet), ja die Vertreter eines

Hermann Delfs konfessionell Orientlierten Luthertums
Sommerlath, 5asse, Andersen,

KRAMENTE Peters, Brunner, Elert, Kinder,
Goppelt, Schlink, Koch, Vajta)

Alfons Skowronek, Sakrament ın der eVaäall: kommen ebenso Wort wıe die Vertreter
gelischen Theologie der Gegenwart. der heilsgeschichtlichen Richtung Cull=
Haupttypen der Sakramentsauffassun= INanıl, erem1as, Kümmel), ja
SCn ın der zeitgenössischen, vorwiegend „explizit ökumenische Theologen“ As:
deutschen evangelischen Theologie. Mit INUSSCIL, der als „katholisierender” Öku=
einem Geleitwort VO  z Albert Branden-= meniker bezeichnet WITN!  dV Lackmann,
burg. Verlag Ferdinand Schöningh, Mün-= den der Verfasser als den „ amı meılsten
chen=Paderborn=-Wien 1971 268 Seiten. katholisierenden un den evangelischen
Ge Theologen“ kennzeichnet, Echternach)

Am Schluß (S 262 ff.) wird die „Ausfalls=
In der vorliegenden Arbeit handelt erscheinung“ hinsichtlich der Sakramente

sich eine VOI arl Rahner betreute bei den Theologen „der Welt“”, „der Revo=
Habilitationsschrift (Münster). Das Unge lution“ und „der Hoffnung” bedauert.
wöhnliche dieser Arbeit 1St ber die Auch für den evangelischen Theologen
Tatsache, sich hier eın polnischer ka=s wird diese „Synopse“ der wichtigsten St
tholischer Theologe mi1t großem Einfüh= MUNgsSeCN innerhalb der heutigen deutsch=
lungsvermögen darum bemüht, die zeıtge:  s sprachigen evangelischen Theologie wert:
nössische deutsche evangelische Theologie voll se1n, und wird die „Fragen und

kritischen Bedenken Von der katholischenIn der anzen Breite ihrer Äußerungen
auf ihre Sakramentsauffassungen be= Sakramententheologie her“, mi1t denen das
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